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Begründung der Änderungsplanung

Erfordernis der Planänderung

Die veränderte Baukultur und der  Wunsch nach Baukörpern mit geringerem oder keinem Dach-
raum veranlasst die Gemeinde Bächingen zur Änderung des Bebauungsplans. Im Rahmen der
Planänderung wird auch die öffentliche Verkehrsfläche dem Bestand bzw. dem Stand der Aus-
führungsplanung angepasst.
Bisher waren im Plangebiet nur Wohngebäude mit roten Satteldächern und einer Dachneigung
von 36° bis 48° , 2 Vollgeschossen, davon eines im Dachraum zulässig. Der zulässige Kniestock
war auf 0,6m begrenzt. Nachdem mittlerweile mehrere Bauwillige mit dem Wunsch nach anderen
Baukörpern an die Gemeinde Bächingen herangetreten sind, soll mit dieser Planung diesen
Wünschen entsprochen werden.

Wand- und Gebäudehöhe

Um die unterschiedlichen Baukörper bezüglich ihrem Erscheinungsbild im Verhältnis zum Nach-
bargebäude anzugleichen ist es erforderlich, die Wand- und Gebäudehöhen je Gebäudetyp zu
begrenzen. Dabei wird auch die Verhältnismäßigkeit in der Gesamtgestaltung des Wohngebiets
sichergestellt.

Bauweise

Im Plangebiet ist wie bisher nur eine offenen Bauweise vorgesehen.
Mit der Planänderung sind auch Bauplätze kleiner 500m² zulässig. Hier dürfen allerdings nur ma-
ximal 2 Wohneinheiten pro Bauplatz errichtet werden.
Bei einer Grundstücksgröße zwischen 500m² und 599m² sind 3 Wohnungen zulässig, ab 600m²
Grundstücksgröße sind 4 Wohnungen zulässig.

Überbaubare Grundstücksfläche

Die Baugrenzen wurden in der vorliegenden Planänderung  den bestehenden Grundstücksgren-
zen angeglichen. Ebenso wurden im westlichen Bereich 2 Bauquartiere verschmolzen. Dadurch
hat die Gemeinde bei der Bauplatzbildung mehr Spielraum.

Dachform und Dachneigung

Neben Satteldächer sollen künftig auch Walmdächer, Pultdächer, versetzte Pultdächer, Zeltdä-
cher, und leicht geneigte Sattel- und Walmdächer zugelassen werden. Die Dachneigung muss
jeweils mind. 10° betragen.
Um ein gestalterisch ansprechendes Bild zu erhalten müssen bei Garagen welche teilweise oder
überwiegend im Hauptgebäude integriert sind, die Dachneigungen dem der Hauptgebäude ent-
sprechen.
Freistehende Garagengebäude sind mit derselben Dachneigung des Hauptgebäudes oder mit
einem Flachdach auszuführen. Bei  Flachdächern wird empfohlen, das Dach  mit einer extensi-
ven Begrünung zu versehen.
Zusammengebaute Garagen sollen in Dachform und Firstrichtung einander angepasst werden.






